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^ Herausgegeben im Auftrag der Evangelischen Kirchengemeinde durch den Evang. Preßverband für Baden . ^

für die Stadt Karlsruhe .

V « , « » » » « dtn » « » « « » ,
Karl<« ch« Bqteb « erhalten de» Gnnetndeboten zu 1 Mk. vierteljährlich
- ei frei« Zustellung. Auswärtige Bezieher bestellen den Gerneindebolen
hei Ihre« Postamt. Bezugspreis vierteljährlich 1 Mk. und Postgebühren.

Schriftlettnngr ^
Pfarrer Hindenlang und Seufert . Alle Einsendungen find an die
Geschäftsstelle des Ev Preßvcrbandes hier, Biumenstr. 1 , I zu richten.
Geschäftsstelle ; Buchdruckerei Aidelitas , Karlsruhe , Erbprinzenstr . ü.

Nr . 13 . Karlsruhe , Sonntag , den 25 März 1928 . 21 . Jahrgang
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Krell
Krell
oll An seinen Zielen erkennt man den Menschen . Nicht an

Venen , die er im Munde führt , aber an denen , die er im tzer -
hat . Ehr . Rogge .*
Eine kleine Treue bringt oft eine große Kraft .

Tersteegen .
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o O o Sonntagsgedanken , o o o

Zielwärts !
uchet , was droben ist , da Christus ist ! Paulus .

Segne uns , daß wir zum Segen
allen werden , die du meinst ,
daß wir unsre Seele einst
froh in deine Hände legen .

Laß uns , wirkend in der Zeit ,
reifen für die Ewigkeit .

Ernst Rolffs .

o o Geh einfach Gottes Pfad . O o

Ein Wort zur Konfirmation .
Gib mir , mein Sohn , dein Herz und iah deinen klugen meine
Wege Wohlgefallen ! Sprüche 23, 26.

s hätte auch einen guten Sinn , wenn der Spruch heißen
würde : Laß meinen Augen deine Wege Wohlgefallen !
Das würde also heißen : Suche solche Wege , die Gott
Wohlgefallen können , und meide die anderen , die Gott

mißfallen ! Wohl dem jungen Menschen , der bei jeder Wegkreu¬
zung nach dem Wohlgefallen Gottes fragt und den Gott wohl¬
gefallenden Weg wählt und geht !

Aber es ist nicht so , daß wir immer nur die Wege wählenkönnen , die wir zu gehen haben . Mancher junge Mensch weißes schon aus eigener Erfahrung , so kurz sie ist , daß wir nicht
unser Schicksal bestimmen können , daß wir oft Wege geführtwerden , die wir nicht wählen würden , die uns nicht gefallen ,vor denen wir zurückschrecken . Und wir müssen sie gehen : denn
! w sind Wege , die unser Gott bestimmt . Und Gottes Wege sindanders als der Menschen Wege , und Gottes Gedanken über un¬ter Leben sind anders als unsere Gedanken , Wünsche , tzoff -

gen , Pläne . Es ist gut , wenn man damit rechnet , daß alles
ganz anders kommen kann als man denkt , wünscht , hofft undplant . Aber nun sagt der weise Erzieher : wir sollen von vorn¬herein uns das einprägen : Gottes Wege sollen mir wohl gesal -en . Ich sM meinen Willen dem göttlichen unterordnen und zu
^ , A . .

" uch zu dem , was uns zunächst nicht gefallen will , sagen :
unb k- u

" Gott bestimmt ; darum gefällst du mir wohl ,no fuhrst du mich durch öde Strecken , durch finstere Täler !
unb -5 ^ den Glauben voraus , daß Gottes Gedanken höhergroßer sind als unsere niedrigen und kleinen Gedanken vom

Menschenglück , daß die Wege , die er uns führt , obwohl sie
manchmal rauh und steil sind , eher uns zum Heile führen , als
die von uns gewählten ebenen und glatten Wege , daß Gott uns
solche Wege führt , auf denen er uns begegnen und wir ihm näher
kommen sollen . Welche Wege sollen uns am besten gefallen ,
wenn nicht die Wege , auf denen Gott zu uns kommt ? Es gibt
mancherlei Wege , auf denen Gott zu uns kommt , auf denen er
sich als der Segnende offenbart . Und es ist einer zu den Men¬
schen von Gott gesandt worden , der sich den Weg genannt hat ,den Weg , auf dem Gott zu den Menschen kommt , auf dem der
Mensch zu Gott kommt . Für Christus glüht das junge Herz ,
ihn liebt die junge Seele . Er sei die Richtung , er sei die Ver¬
bindung vom Ausgangspunkt zum Zielpunkt . Cr sei unser Weg .

Wenn du an das Ziel gelangt bist , wirst du Gott danken ,
daß er dich durch Christus führte , und du wirst die Stunde seg¬
nen , wo du den Entschluß faßtest , keinen andern Weg zu wäh¬
len , als den Weg Gottes .

Darum : Geh einfach Gottes Pfad !

In der letzten Zeit habe ich viele Vorträge halten müssen . An -
» dere Gemeinden wollten auch von mir ein Wort über Emil
Frommet hören . Und was wollte ich lieber , als daß es im gan¬
zen badischen Lande „ frömmelte "

, wie wir am Maientag sägen :
Es hebelt wieder . Denn Frommet hat uns so viel zu sagen , er ,der so wunderbar Christentum und Menschenbildung , Christen¬
tum und Humor , Christentum und Geselligkeit zu verbinden
wußte . Das Schöne haben solche Vortragsreisen , daß sie an Orte
führen , die man zuvor noch nie betrat , aber auch an solche, auf
denen man früher gewandelt hat , daß sie uns mit zuvor unbe¬
kannten Menschen zusammenführen , aber auch mit solchen , die
unseren Weg irgendwann und irgendwo gekreuzt haben , die
wicderzuschen uns Freude macht . So viel Vorträge ich in der
letzten Zeit gehalten habe , kein Vortragsabend endete anders ,als daß mich Leute aus meinen früheren Gemeinden oder frühere
Schüler und Konfirmanden begrüßten . So kam ich wieder ein¬
mal an den Ort , wo ich selbst konfirmiert worden bin . Das alte
Diasporakirchlein steht nicht mehr ; es ist abgerissen und durch
einen prunkvollen Neubau ersetzt worden . Und so konnte ich , als
ich dort auf der Kanzel stand , nur sagen : Hier ist irgendwo der
Platz , auf dem ich am Konfirmationstag vor dem Altar kniete .
Trotzdem jetzt eine andere Kirche dort steht , kamen mit Machtall die Erinnerungen über mich , und mir war es , als sei ich nochwie einst ein Konfirmand , ein Mensch mit jugendlich glühenderSeele , und einer , der immer noch der Stärkung bedarf und im¬
mer poch von oben gestärkt wird . Und schön war es auch , daßabends nach dem Vortrag im Gasthaussaal einer zu mir kam und
mich frug : Bist du eigentlich mein Mitkonfirmand oder bist du
es nicht ? Und dann saßen wir zusammen und sprachen von der
Jugendzeit und von dem heiligsten Tag im Lenze unseres Le¬
bens . Wir waren in der kleinen Diasporagemeinde nur fünf
Konfirmanden , vier Knaben und ein Mädchen aus der Fremde ,



o o Durchleuchtete Seelen . O o

das auch sofort wieder in die Fremde zog . Einer von den Mit -
konsirmanden ist mir , der ich bald nach der Konfirmation mit
den Eltern fortzog , aus den Augen gekommen . Die anderen
zwei habe ich bei Vorträgen wieder entdeckt , und wer weiß , viel¬
leicht feiern wir drei , ein Holzschnitzer , ein Kaufmann und ein
Pfarrer , unser goldenes Konfirmationsjubiläum zusammen .

Es ist etwas merkwürdiges , wie die Erinnerungen an die
Konfirmation in der Seele haften bleiben . Ich habe oft es er¬
probt . Wenn ich manchmal nicht wußte , wie ich ein Gespräch
anknüpfen solle , mit dem ich eine verschlossene Seele öffne , da
habe ich nach etwas gefragt , was mit der Konfirmation zusam¬
menhing , so etwa , wenn ich in einem Gefängnis eine verirrte
Seele suchte oder in der Irrenanstalt einen verwirrten Geist ausdas Göttliche hinlenken wollte . Selten nur wußte ein Mensch
seinen Konfirmationsspruch nicht mehr ; und jeder , den ich so
frug , wußte noch den Namen des Pfarrers , der ihm die segnen¬den Hände aus das Haupt gelegt hat . Da erwachte die Erinne¬
rung , und manchmal glitt ein Lichtstrahl über das getrübte Ge¬
sicht , und manchmal flössen Tränen , Tränen der Reue , weil die
Seele nicht mehr so rein war wie in den Tagen der Kindheit ,weil die Füße durch so viel Staub und Schmutz gegangen waren .Cs steht das fest , daß nichts so in der Erinnerung lebendig istals alles das , was mit der Konfirmation zusammenhängt , und
sogar umso lebendiger wird , je weiter der Tag der Kon¬
firmation in die Vergangenheit versinkt . Mancher mag die Er¬
innerung verjagen wie eine lästige Frage , wie eine unerquickliche
Mahnung , wie etwas , das die Reue hervorruft , gleich dem Pe - ^
trus , der , als er in des Hohenpriesters Hof saß , nicht gerne sichdaran errinnern ließ , daß er auch einmal mit Jesus gegangen war .Cs fällt mir auf , daß man aber so wenig Erinnerungen an die
Konfirmation liest . Ich kann mir den Grund wohl denken : Von
dem Innerlichsten und Tiefsten , was wir erlebt haben , reden
wir nicht gerne in der Oeffentlichkeit : das Heilige verliert seinen
Glanz , wenn wir es in das Alltägliche hineinzerren . Aber nun
kommen andere und sagen allerlei Kritisches in der breiten Oef -
fentlichkeit . Gerade in der letzten Zeit las ich allerlei ungünstigeUrteile . So in Lebenserinnerungen . Da steht kein Wort überdie Konfirmation , als habe das ganze Erlebnis gar keinen Ein¬druck gemacht , oder es steht da schwarz auf weiß mit klaren
Worten das ausgesprochen : Die Konfirmation hinterließ keine
Wirkung . Und das hört sich dann an wie eine Kritik an der
Konfirmationsfeier überhaupt oder an dem Geistlichen , der dem
Betreffenden den Konfirmandenunterricht erteilt hat . Könnteaber dieser Geistliche uns über jenen Konfirmanden noch Be¬
scheid geben , so würden wir genaues darüber hören , warum der
Konftrmandenunterricht und die Konfirmation keinen Eindruck
gemacht hat , und daß die Schuld vor allem auf der Seite des Kon¬
firmanden selbst liegt . Die Tatsache ist die : man liest mehr unguteUrteile als gute . Der Grund liegt aber darin , daß diejenigen ,die das Gute sagen könnten , schweigen . Cs fehlen eben dielauten Zeugnisse derer , die Großes und Herrliches sagen könn¬ten . In Wirklichkeit ist die Konfirmation das am tiefsten er¬
greifende Erlebnis eines jungen Menschen , ein Erlebnis , das
sich auch im Gedächtnis nicht auslöschen läßt , das wieder mitGewalt sich in der Erinnerung regt , wenn die Kinder des Kon¬
firmanden von ehemals zum Altar gehen , um eingesegnet zuwerden . Ich wollte , ich könnte allerlei Erinnerungen alter Kon¬
firmanden hervorlocken , die das in aller Oeffentlichkeit bestä¬tigen . Die Hauptsache aber ist , daß man mit gutem Gewissen
sich an den Tag seiner Konfirmation erinnern lassen kann , und
daß man immer noch weiß , wo man die Stärkung im Glauben
finden kann , um noch entschiedener heilige Entschlüsse zu einer
Lebensgestaltung im Sinne Jesu zu fassen .

Möge den Konfirmanden von diesem Jahr der Konfirma¬
tionstag in der schönsten Erinnerung bleiben ! Jedes Gedenkenan ihn möge das Herz aufs neue entzünden und den Eiferwecken , noch mehr das zu werden , was wir sind : evangelischeMenschen !

Hg .

zuziehen in dxn Geist , daß der Geist die Oberhand habe , daßeuer Empfinden durchleuchte , euer Reden und euer Tun p,
Lassen . Wie viele bleiben bloß seelische Menschen ! Eure Seelwerde durchleuchtet ! Ihr wißt , wie ich mich freue , wenn ihr stdie Dinge dieser Zeit und Welt ein offenes Auge habt , für aj
Herrlichkeit draußen im Borhof der Natur , für die Schöpfung !des Geistes ; kein Gebiet soll euch fremd bleiben . Ihr solltalles haben ; alles ist euer , aber durchleuchtet vom Gei
Gottes . Traget ein heilig Urteil in euch für das , was edel
gut und was unrecht und gemein , für das , was aus der Finste ,nis stammt und was aus dem Licht geboren ist !

Was dich auf Erden lieb anspricht ,
nimm erst sein Maß am Himmelslicht !
Löscht es dabei nur irgend aus ,
so tu es eilig aus dem Haus !
Wenn 's aber sich am Licht bewährt
und nur noch schöner sich verklärt —
dann halt ' es lieb , dann halt ' es wert !
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Freude , liebe Kinder , wie gönne ich sie euch von Herze «und wie habe ich
's euch oft gesagt , daß ich euch bedaure , daß ih

eigentlich so wenig fröhliche Menschen seid . Wie anders , wem
ich an meine Jugend zurückdenke , wie sonnig diese , jungen Zahl
gewesen ! Ich sehe so viele Kinder und Jünglinge hingehen , aßso greisenhaft und gedrückt oder gar schon verbittert ; mHwünschte ich euch mehr , als daß ihr ein fröhliches , jugendliche?Herz in der Brust durchtrüget durch diese Zeit und Weit ! IM
Freude nun , die euch nicht für den folgenden Tag und seine Am
gäbe stärkt , die euch nicht gürtet für die Arbeit , hat euch gescha

'
det . Auch jeder Umgang , der euch nicht weiter bringt , brim
euch zurück . Prüft den Gesellen , der mit euch wandert , ob '
einer ist , der euch ins Heiligtum führt , oder ein Teufel , der eutin den Abgrund reißt ! Das lege ich euch aus euer Herz und Mieuer Gewissen . Ist die Seele mit ihren Kräften durchleuchteund geheiligt , in Harmonie mit dem heiligen Geiste , dann wir!
jeder Tag , was er euch auch bringen mag , ein Tag Gottes
golden wird er heraussteigen aus der Tiefe der Tage Gottrsj
ihr werdet schöpfen an der Quelle und ihr werdet erfahren «
„Wie der Tag , soll auch deine Kraft sein !

" ?

Die eine Seele .

y,. i
ge

teten , r
Dorner
den un
kennt ,
unter s
Heiligst
Unerme
Pfand i
gleich a
auslern

W
heißt ni
abfchlaä
Klar ur

(Aus Emil Frommels Buch „Festflammen "
.) ^ Frscheit7Lu Iserlohn , in der Landgemeinde , lag vor kurzem ein alte? len zu fMütterchen von 86 Jahren im Scheiden . Sie ließ den Pfau genomnirer zu sich rufen und begehrte das heilige Abendmahl und dei zu entziValetsegen zur Heimfahrt . Wohl bewandert in der Schrift mit! Liebe zrKatechismus , wußte sie Weg und Steg im dunkeln Todesta gewalticund zog , wie weiland der Kämmerer , „ fröhlich ihre Straßes Et )Als der Pfarrherr sie fragte nach ihrem Leben und wie sie Meiden !

solch seliger Zuversicht gekommen , erzählte sie ihm Folgen dm in der L
„Ich bin noch bei dem seligen Pastor Johann Abraham Strau » Beispielin die Kinderlehre gegangen und von ihm konfirmiert . Wiivon unswaren gerade unserer fünfzig Konfirmanden . Da sagte er arz Geschick

in freier
ohne zu
Senduw
danken

Aus der letzten Einsegnungsrede von Emil Frommet ,
ure Empfindung , euer Gefühl , eure Phantasie , eure natür -' lichen Gaben , dies wogende Meer in uns , sie gilt 's hinauf -

Schlusse seiner Rede : „Ach , lieber Herr , es sind grade fünfz «— das ist viel , aber laß sie alle fünfzig selig werden ! Wenn '!aber zu viel von dir verlangt ist , so laß doch die Hälfte selig werden — fünfundzwanzig ! Aber das ist vielleicht auch zu viel : aä .nur zwölf ! — ach , was sag '
ich — laß nur eine selig werde «

'
lehren , tAmen !

" Das habe ich nicht vergessen können , Herr Pastoütragen stDas ist mir durchs Herz gegangen , und wie ich am Altar knieteda habe ich Gott gelobt : ich will , will 's Gott , die Eine werde «Das ist mit mir immer durchs Leben gegangen , und nun will ft
hoffen , daß es auch so wird bis zum Ende und ich meinem alter
Pastor im Himmel sagen kann : „Herr Pastor ! Eine ist doli
selig geworden .

" Der alte Strauß ist bald sechzig Jahre tot , ab« hörend »er ist gestorben und leb) noch , und sein Abrahamsgebet ist nich Persönlichunerhört geblieben .
" — Mo

Diese Geschichte gemahnt mich an die andere , da ein alte> geißelte uPfarrer im Sachsenlande zu einer Greisin kam , ihr den letzte' Augheit §Trost und Wegzehrung zu bringen . Er fragte sie auch nal
ihrem Leben und Glauben . Da bat sie ihn , die Schublade «r

o c

E , um
Michten
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ihrer Kommode aufzumachen , dort liege rechts ein Tüchlein ein -
gewickelt. Er fand es gleich , es war vergilbt und alt . „In dies
Tüchlein

"
, sagte die Greisin , „habe ich vor siebzig Zähren

meine Tränen geweint am Konfirmationstag , wo mir die Liebe
Gottes durchs Herz gegangen . Und das Hab '

ich aufbewahrt
und es nie gebraucht noch waschen lassen . Und wenn eine Ver¬
suchung kam und ich wegwollte von meinem Herrn , da habe ich
immer das Schnupftuch angeschaut und mir gesagt : Sollen dich
deine Tränen einst am jüngsten Tag verklagen ? "

Wer weiß , an welche Haken der treue Gott seine Worte
heftet ! Wohl dem , der am Morgen des Lebens einen Anstoß
erhalten hat zu einer bleibenden Bewegung , und wem der Son¬
nenstrahl am Altar die still verschlossene Knospe aufgeküßt , die
dann fortgeblüht und Frucht getragen , wem das Wort des
zwölfjährigen Tempelgängers : „Ich muß sein in dem , was
meines Vaters ist " der Morgenstern und Leitstern des Lebens
geworden . Dem wird es denn auch der Abendstern bei der sin¬
kenden Lebenssonne sein und ihm leuchten , wie den beiden
Greisinnen , durchs dunkle Tal .

Für unsere Kranken »

ma¬
che!
Äd
Ach
cha-
ina

„Wie ein Lamm .
"

Da er gestraft und gemartert ward , tat er seinen Mund
nicht auf wie ein Lamm , das zur Schlachtbank geführt wird ,und wie ein Schaf , das verstummt vor seinem Scherer und
feinen Mund nicht auftut . Ies . 33 , 7 .

r ^ ie Leidenswoche naht heran . Da schauen wir vor unserem
geistigen Auge das Kreuz , das sie einst auf Golgatha errich¬teten , und daran den Mann voll Blut und Wunden mit der

Dornenkrone auf dem Haupt und den nägeldurchbohrten Hän¬den und Füßen . Es ist das heiligste Bild , das unser Glaube
kennt . Aber ist es nicht schrecklich, einen Sterbenden , noch dazuunter solchen Qualen Hingemordeten als das Göttlichste und
Heiligste zu verehren ? Nein , denn mit diesem Kreuz ist uns
Unermeßliches geboten . In ihm haben wir das gewisseste Unter -" st Pfand der sündentilgenden Liebe unseres Gottes . In ihm zu -
gleich auch das hehrste Vorbild fürs Leiden , an dem wir nie
auslernen können .

Wie ein Lamm hat der Heiland das Leiden getragen . Das
heißt nicht : mit dem stumpfen Sinn , in dem ein solches Tier sich
abschlachten läßt , meist ohne recht zu wissen , was ihm geschieht .Klar und in seinem vollen Ernste verstanden , stand der Willedes Vaters vor dem Geiste des Sohnes . In der ungeschmälerten
Freiheit eines , dem es ganz in die Hand gegeben ist , diesem Wil -

lwslen zu folgen oder auch nicht , hat Jesus sein Schicksal auf sichfall genommen . Hundertmal hätte er Gelegenheit gehabt , sich ihmdm zu entziehen . Er tat es nicht aus Gehorsam gegen Gott und ausum Liebe zu uns . Gerade deshalb wirkt sein lautloses Dulden sostas gewaltig .
zel Etwas von dieser erhabenen Stille sollte auch über unserem! zHLeiden liegen . Zwar in so großartiger Freiheit ist selten einesin der Lage , sein Schicksal auf sich zu nehmen . Doch fehlt es an

Beispielen hiefür auch nicht ganz . Meist kommt es ja , ob nunvon uns verschuldet oder nicht , über uns wie ein unabwendbares
Geschick . Aber nur umso mehr sollen wir es auf uns nehmenm freiem Gehorsam , als unseres Gottes Willen , und es tragen ,ohne zu Klagen oder zu murren , in demütiger Ergebung als eine

an
fzi!
in

'
oei-Sendung seiner Weisheit und Güte . Nicht weil wir Gottes Ge¬danken immer ganz durchschauen . Aber Jesu Vorbild soll unslehren , Gottes Willen zu unserem Willen zu machen und ihn zutragen still wie ein Lamm .

o o o Aus unserer Gemeinde , o O o

etl
>en

Die beiden Jesaja , die größten unter den Propheten .
kl«

den schlichten Bibelleser mag es vielleicht neu gewesen sein , zuE Buche Jesaja die Niederschrift zweier ganz verschiedener"
^ »/O^E 'tckeiten zusammengefaßt ist , zwischen denen ein Zeitraumwa 200 Jahren liegt . Der erste Jesaja trat 74V vor Christus auf , als ein

.„ ßo
' rv ' und Gerichtsprediger , der mit heiligem Ernst die Sünden des Volkes" «>, , j . " " d das Vertrauen auf den lebendigen Gott aller politischen5tW >stit gegenüber stellte ; der zweite Jesaja gegen Ende des Exils etwa

gl FE das in der Gefangenschaft gebeugte und geläuterte Volk auf »
^

-> «asten — Kapitel 4V „Tröstet , tröstet mein Volk . . . ! — und ihm die

köstliche Botschaft von der baldigen Rückkehr zu verkündigen . Stadt¬vikar Reichwein verstand es in seinem Vortrag am Sonntag Abendim Stadtmissionssaale , den unerschöpflichen Gedankenreichtum der beiden
Jesaja den Zuhörern in packender Weise lebendig zu machen . Wie wun¬derbar hat der Prophet in dem 53 . Kapitel den Messias als den leben¬
digen Gottesknecht vorausgeschaut , vielleicht angeregt durch irgend eine
Persönlichkeit , die dem Volke damals vor Augen stand und stellvcr -«retend litt und die Schuld anderer sühnend auf sich nahm . — Oer nächsteBortrag behandelt Jeremia und wird am Palmsonntag , den 1 . April ,durch Pfarrer Hindenlang gehalten , zugleich einen Auftakt zur Leidcns -
woche darstellend .

c> o O Goktesdtenstanzetger . <Z

Samstag , den 24 . März 1928-
Stadtkirche : Abends 8 Uhr musikalische Abendfeier .

Sonntag , den 23. März 1928 (Iudika ) .
Bei den Konfirmationsfciern Kollekte für die Landesbibelgcsellschaft .

Stadtkirche : 10 Uhr Konfirmation mit Abendmahl , LandeskirchcnratE . Schulz .
Kleine Kirche : Vs9 Uhr Stadtvikar Glatt . MO Uhr Konfirmandenprü¬fung , Pfarrer Herrmann (Zutritt nur mit Karten ) . 6 Uhr Staütv . Glatt .
Schloßkirche : 10 Uhr Konfirmandenprüfung , Kirchenrat Fischer (Eintrittnur mit Karten ) .
Johanneskirche : 8 Uhr Stadtvikar Schmitt . MO Uhr Konfirmation .Pfarrer Hauß . M2 Uhr Kindergottesdienst , Siadtvikar Schmitt . 6 UhrStadtvikar Kaufmann , mit anschließender Feier des hl . Abendmahls .
Christuskirche : 8 Uhr Stadtvikar Kaufmann . 10 Uhr Konfirmation mit

Abendmahl , Kirchenrat Rohde . 3 Uhr Konfirmandenprüsung , PfarrerSeufert . 6 Uhr Stadtvikar Kühn .
Markuspfarrei , Gemeindehaus Blücherstr . 20 : 10 Uhr Stadtvikar Bull .

11Vr Uhr Kindergottesdienst , Stadtvikar Bull .
Lutherkirche : 9 Uhr Konfirmation mit Abendmahl , Kirchenrat Weide¬meier . 2 Uhr Konfirmandenprüsung , Pfarrer Renner . 6 Uhr Stadt¬vikar Sittig .
Matthäuskirche : 10 Uhr Konfirmation , Pfarrer Hemmer . 6 Uhr Stadt¬vikar Feßler .
Beiertheim : 9 Uhr Konfirmation mit Abendmahl , Pfarrvikar Dreher .6 Uhr Pfarrvikar Dreher .
Städt . Krankenhaus : 10 Uhr Pfarrer Hindenlang .
Ludwig -Wilhelm -Krankenheim : 5 Uhr Pfarrer Hindenlang .
Diakonissenhauskirche : 10 Uhr Missionar Ernst Christoffel von Täbrisin Indien . Abends V28 Uhr Pfarrer Sitzler .
Karl -Friedrich -Gedächtniskirche ( Stadtteil Mühlburg ) : 8V4 Uhr Früh¬

gottesdienst , Stadtvikar Gocker . MO Uhr Konfirmation mit hl . Abend¬
mahl , Pfarrer Zimmermann . 6 Uhr Abendgottesdienst in der Kirche ,Stadtvikar Leiser .

Darlanden : MV Uhr Prüfung und Einsegnung der Konfirmanden ,Stadtvikar Leiser .
Rüppurr : MO Uhr Konfirmation und Abendmahl , Pfarrer Steinmann

(Kollekte ) . 3 Uhr Predigtgottesdienst , Pfarrer Steinmann .
Rintheim : MV Uhr Hauptgottesdienst ( Einsegnung der Konfirmandenund hl . Abendmahl ) , Pfarrer Gerhard .

Wochrngottesdienste :
Waldhornstr . 11 (Konfirmandensaal ) : Dienstag , abends 8 Uhr , Bibel¬

stunde , Pfarrer Herrmann .
Kleine Kirche : Mittwoch , morgens >/i8 Uhr , Frühgottesdienst .
Schloßkirche : Mittwoch , abends 8 Uhr (Konfirmanden ) aal , Slefanienst . 22),Äbendmahlsfeier , Kirchcnrat Fischer .
Johanneskirche : Mittwoch Vs8 Uhr Abendandacht , Stadtvikar Schmitt .

Donnerstag , 7 .20 Uhr Morgenandacht , Pfarrer Hauß .
Matthäuskirche : Donnerstag abends 8 Uhr , Stadtvikar Feßler .
Lutherkirche : Dienstag , abends 8 Uhr , Bibelslunde im Kaiino Gottes¬aue , Stadtvikar Bull . Donnerstag , abends s/48 Uhr (Konfirmanden¬saal ) , Stadtvikar Sittig .
Beiertheim : Donnerstag , abends 8V4 Uhr , Pfarrvikar Dreher .
Ludwig -Wilhelm -Krankenheim : Donnerstag , abends 8 Uhr , PfarrerSeufert .
Karl -Friedrich -Gedächtniskirche (Stadtteil Mllhlburg ) : Mittwoch Ve8Uhr ,Pfarrer Zimmermann .
Rüppurr : Donnerstag , 8V4 Uhr , Passionsandacht im Gemeindesaal .Rintheim : Donnerstag , abends 8 Uhr , Bweljtunbe tn bei Rmoerschule ,Pfarrer Gerhard . _

Dienstag , abends 8 Uhr , Bibel stunde in der Johannes -
Kirche mit anschließender Feier des hl . Abendmahls , Pfarrer Hauß .

B .D .I .-3ugendbünde . Iohannisbund : Montag Passionsandacht : Ge¬sangbuch mitbringen . Mittwoch Aelterengruppe . — Treue : Donnerstag7 Uhr Iungschar ; 8 Uhr ältere Gruppe . — Iungmädchenbund Hennat :Montag ältere Abteilung . Dienstag Turnen . Mittwoch Bundesabend . —
Wartburgbund : Dienstag 8 Uhr Bundesabcnd . Donnerstag V>9 Uhr äl¬tere Abteilung . — Lutherbund : Montag Turnen . Dienstag ältere Ab¬
teilung . Mittwoch Bundesabend : Konsirmanden -Empfang . Donnerstag
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Chor . Freitag Basteln . Samstag Freispielen . Iungschar : Montag Nest¬abend . — Dlücherbund : Montag 8 Uhr Singen des Eingkrcijes der Mar¬
kuspfarrei . Mittwoch 8 Uhr Bundesabend . — Mädchenbund Sonnwärts :
Montag 8 Uhr Singen des Singkreises . Mittwoch 8 Ubr ältere Abteilung .
Donnerstag Vs8 Uhr Bundesabend . — Mädchenbund Wachaus : Montag
Vs8 Uhr Bundesabend . — Iugendbund Mittelstadt : Mittwoch 8 Uhr Bun¬
desabend . — Mädchenbund Lichtträger : Montag 8 Uhr Bundesabend .
Freitag 8 .15 Uhr Singen (Schlohkirche ) . — B D 2 - Beiertheim : Zugend¬
bund : Mittwoch Bundesabend . Mädchenbund : Dienstag Bundesabend .— B -D .F . Mühlburg : Montag 8 Uhr Turnen , vienslag 8 Uhr Uonfir -
manoen -werbeavend . Donnerstag Iungschar .

Iugendvereinigung Matthäusbund : Montag , abends 8 Uhr .
Turnabend für Alle . Mittwoch , abends 8 Uhr , Gruppe der Weg¬
genossen : Besprechungsabend : Freitag , cchends 8 Uhr , Gruppe der Jugend¬
lichen : Besprechungsabend . Burschen : Mittwoch , abends 8 Uhr , Bunües -
abend .

Frommelbund : Montag , abends 8 Uhr , Bundesabend .
Mädchenbund Immergrün : Mittwoch 5 Uhr Iungschar : Donnerstag8 Ubr Bnndesabend .
Paulusbund : Montag Bundesabend : Vortrag mit . Lichtbildern über

Albr . Dürer . Donnerstag Konfirmandenabend . Freitag i/z5 Uhr und
Vs6 Uhr Iungschar . Sonntag Singen und Spielen .

Mädchenbund d - r Pauluspfarrei : Mittwoch 8 Uhr Konfirmandcn -
abend . Dienstag 5 Uhr Iungschar .

Iungmännerbund Gonesaue : Mittwoch 8 Uhr Bundesabend : Sams¬
tag 8 Uhr Spielabend .

Iunqmädchenbund Gottesaue : Montag 8 Uhr Spielabend : Freitag8 Uhr Bundesabend .
Evang . Hausgehilsinnen -Berein , Erbprinzenstr . 5 . ZusammenkunftMittwoch abends Vs9 Uhr .

' Mütterabend der Iohannespfarrei : Donnerstag , abends 8 Uhr .

Evanq . StadtmiMon . Adlerstr . 28 : Sonntag 11 Ubr Sanntagsschule :3 Uhr Bibelstunde . Siadtmissionar Kolb . 4 Uhr Iungfrauenbibelstunde .
Dienstag 8 Uhr Iungfrauenverein . Mittwoch 8 Uhr Bibelbesprechung .
Donnerstag 4 Uhr Frauenbibelstunde : 8 Uhr Singchor — Flickverein .
Freitag 71/4 Uhr Sonntagsschulvorbe ' eitung : 8 Uhr Konfirmandenuntcr -
richt . — Kreuzstr . 23 : Sonntag 11 Uhr Hoffnungsbund ; 4 Uhr Iung¬
frauenbibelstunde , Frl . Heck : 8 Uhr Blaukreuzverein . Montag 8 Uhr
Nähverein . Donnerstag 8 Uhr Arbeiterinnenverein . Freitag 8 Uhr
Blaukreuzgebetstunde . — Kriegsstr . 103 (Eingang Gartenstraße , gegen¬über der Brauerstraße , Kindergarten ) : Freitag 8 Uhr Frauenbibelstunde .— Telegraphenkaserne : Sonntag 11 Uhr Sonntagsschule .

irMiMictier Verein Junger Männer , Nowack -Aniaae 5 . Sonntag
Vs-3 Uhr Gaukonferenz im Lokal mit Bortrag von Pfarrer Sißler : „Auf¬
gaben der Diakonie "

. Montag 8 Uhr Posaunenchor . Dienstag 8 Uhr
Iungmännerbibelstunde . Mittwoch Vs8 Uhr Turnen in der Uhlandschule
( Schützenstraße ) . Donnerstag 8 Uhr Iung - L .V I .M -Abend . Freitag8 Uhr : Feierliche Eiführung des neuen Bundeswarts , Herrn Nupp , durch
Herrn Pfarrer Hauß und andere .

Christlicher Verein Immer Mädchen . Nowack -Anlage 5 . Mittwoch .8 Uhr abends , Nähstunde , Wortbetrachtung . Freitag 8 Uhr : Feierliche
Einführung des neuen Bundeswarts , Herrn Rupp , durch Herrn PfarrerHauß und andere .

Evang . Verein für Innere Mission A . B . Evang . Vereins -
Haus . Awolienstr . 77 : Sonntag 111/4 Uhr Sonntaassckule : nachm 3 Uhr
allgemeine Versammlung , Sta ^ tmis ' ionar Mülhaupt : 4 Uhr Iungfranen -
vercin : abends 8 Uhr Vortrag von Missionar Christofsei -Persien . Mon¬
tag 7 Uhr Iuaendnbteüunq : 8 Uhr Blaukreuzverein . Dienstag , nachm .Vs4 Ubr . Bibelstunde für Frauen und Jungfrauen : abends 8 Uhr Bibel¬
besprechung für Männer und Jünglinge . Mittwoch , nachmittags 4 Uhr .Mariastunde für Mädchen : abends 8 Uhr Bibel - und Gebetsstunde : 9 Uhr
Sonntagsschulvorbereitunq . Donnerstag , abends 8 uhr , Töchter¬verein . Freitag , abends 8 Uhr . Orchesterprobe . Samstag , abends8 Uhr . Gebetsnereiniqung für Männer und Jünglinge . — Kinder¬
schule . Durlacherstr . 32 : Donnerstag , abends 8 Uhr , allgemeine Ver¬
sammlung .

Evang . De -ein für Inn -re Mission A B -, Rbeinstr . 35 . Sonntag3 Uhr allg . Versammlung . Dienstag 8 Uhr allg . Versammlung , Bruder
Schmelzer . Mittwoch 8 Uhr Bibe ' stunde für Iung

' rauen . Donnerstag 8 UhrBibelstunde für Jünglinge . Freitag 8 Uhr Bibelstunde für Männer und
Jünglinge .

MBK tMädchenbibelkreis ) und SBK ( Schülerbibelkreis ) . Sams¬
tag 5 Uhr , Adlerstr . 23 , unterer Saal : Vortrag von Herrn Christosfei ,Missionar in Persien .

M -BK - (Mädckenbibe 'kreis ) . Adlerstr . 23 . Montag 6 Uhr mittlererKreis . Donnerstag 8 Uhr älterer Kreis . Samstag Hg5 Uhr jüngerer Kreis .
Landeskirchliche Gemeinschaft . Kleine Kirche : Sonniag abends8 Uhr allgemeine Versammlung . — Steinstr . 31 : Montag , abends8 Uhr , Männerstunde . Dienstag , nachm . Ve4 Uhr , Frauenstunde . Don¬

nerstag , abends 8 Uhr , Bibelstunde . — Grünwinkel (Schulhaue )Jeden Freitag abends 8 Uhr Bibelstunde für Jedermann .
B .K . (Bibelkreis unter Schülern höherer Lehranstalten ) . Aelten.

un

Kreis ( Oll —Ol ) Samstag 20 Uhr : Missionrvortrag Lhristoffel , Udlerstr
(11III — INI ) Samstag 17 Uhr ; jüngerer Kreis (VI —IV) Mittwoch 17 Uhim B .K .-Hcim , Kreuz straße 23.

Bibelkreise von Schwester Magda , Steinstr . 23 (Hof ) . Monte «
8 Uhr Bibelstudienkreis : Dienstag 8 Uhr Mädchcn -Bibelkreis (M -B .A .j
Mittwoch , nachm . 3fts Uhr , Bibelkreis für Schülerinnen . Donnerste -
nachm . 4 Uhr . Bibelkreis für Frauen .

Chnstdeutsche Jugend . Freitag 8 Uhr Kreisabend , Baumeisterstr . 1 .
Molllingec Freunde , Nebeniusstr . 50 . Mittwoch 8 Uhr Veriammtun ,

Freitag 8 Uhr Gebetsstunde . Sonntag 3 Uhr und 8 Uhr Versammlung .
'

Neulandkreis . Zusammenkunft Freitag 8 Uhr bei M - Kukuk , C«
fienstraße 150 III .
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Amtliche Bekanntmachungen .
Altstadtpfarrei .

Sonntag Iudika , abends 8 Uhr , im Vereinshaus , Adlerstratze A
Familienabend .

He
we

zw
Bei der nächsten Zusammenkunft unseres Frauen - und Mütterabeich

am Freitag , den 30 . März , abends 8 Uhr , wird Frl . Maria Künzle
von der Arbeit im armenischen Waisenhaus in Ghasir (Libanon
erzählen . Wir laden dazu besonders herzlich ein .

Pfarrvikariat Beiertheim
san

Kirchlicher Bereinsanz ^iqer. Zw
„B
nsKirchlich -positive Bereinigung Karlsruhe -Mühlburg . Donnerstag

den 29 . März , abends 8 Uhr , „3 Linden "
, Monats - Versammlunilu

mit Bortrag von Herrn Stadtvikar Schröder aus Durlach über : Dü ein
Schicksale des armenisch enVolk es und das armenische Hilft p e
werk . Wir laden zu diesem Vortragsabend nicht nur unsere Mitglisdeilttn
sondern auch die übrigen Glieder der evang . Kirchengemeinde , insdeso «
dere die Männer , herzlich ein . Der Vorstand

finl
ki

'

ruh
ADie christliche Blindenmission im Orient .

Der Vertreter dieser Mission , der einzigen deutschen , die sich ißsun
Persien befindet , Ern st Christoffel ausTäbris , wird am nach gen
sten Sonntag , den 25 . März , vorm . 10 Uhr in der Diakonissen Zrc
Hauskirche predigen , um 11 Uhr den Kindergottesdienst haWr .
ten und abends 8 Uhr im Bereinshaus , Amalienstr . 77 , sprechen )
Er wird uns dabei von seinem langjährigen Liebesdienst an den Elen « in
besten unter den Elenden im Orient , den blinden Kindern , bWvl
richten . llu-

'- rön
Die Wahrheit über Kirche und Religion in Sowjet -Rußland

Ueber diese viel umstrittene , für den Außenstehenden schwer zu über
sehende , brennende Gegenwartsfrage berichtet auf Grund eigener ein¬
gehender Studien in Rußland Pfarrer Or . Vogl aus vierzehnhciüg «
bei Apolda am Sonntag , 2 5 . März , abends 8 Uhr , imH 0 te ! Ne -Prwack , Nowack -Anlage 19, unterer Saal . MrDie evang . Gemeinde ist hierzu freundlichst eingeladen . Bet

Der Volkskirchenbund evang . Sozialisten . j

el

Stu
8ibDeutsch -Evangelischer Frauenbund .

Unseren Mitgliedern sei aus dem Leben in der Zentrale Folgende ! - I
mitgeteilt : Der Gesamtvorstand des Deutsch - Evangelischen Frauenbund «
trat in den letzten Februartagen in Hannover , dem Sitz der Bundcszen -
trale , zu seiner diesjährigen Sitzung zusammen . Ueber die äußere Ent¬
wicklung des Bundes und sein inneres Wachstum konnte nur Erfreu¬
liches berichtet werden . Der Neubau für das Christlich - Soziale Fraueii -
seminar des Deutsch -Evangelischen Frauenbundes steht vor der Volles
düng . In Elend b . Schierke ist ein Erholungsheim erworben morde«
das nicht nur den Mitgliedern , sondern auch sonst Pensionsgästen osfei
steht , die sich in der kräftigen Bergluft stärken und die Schönheiten de!
Oberharzes genießen wollen . Aus den Beratungen sei noch erwähnt
Stellungnahme zu einer keibe von Gesetzentwürfen . Die Sitzung des
samtvorstandes war ein neuer Beweis der Geschlossenheit der Führei -
innen des Deutsch - Evangelischen Frauenbundes : sie wurde getragen voi
einem starken Gefühl innerer Gemeinschaft gegenüber allen Ausgabe «,
die vor der evangelischen Frauenwelt liegen .

Der Vorstand der Karlsruher Ortsgruppe .

Evang . Kindergärtnerinnen -Srminar
des Diakonissenhauses Bethlehem , Karl -Friedrichstratze 23-Die Abgangsprüfung unserer Kinderpflegerinnen und die staatliitanerkannte Prüfung der Kindergärtnerinnen finden in der kommend «

Woche statt . Die Ausstellung der Kinderpflegerinnen ist aM Dienstag ,
den 27 . März , die Ausstellung der Handfertigkeits - , Zeichen- , Ausschneid ^

M 8MWRIM
Î SUSSts Î IoclsÜS - IO SstI "SssttlS

Tonklsr8sSlQlstilgtüNg SI ^ SiEn ! mamummaammmmmw
^ EicHwurrgSw kOstswlO ! - Vvl - sl ,

MüLrifto l- ie- ssr ' ui — I-? srtSnftsunsi ) I< orrinnSN
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ukuk , Ä

cstratze A

Die evangelische Frauenarbeitsschule der Südstadt
lzlbeginnt am 16 . April 1928 ein neues ^ Schuljahr mit Ganztags - , tzaibtags -

!, gradrlarbeiten der Kindergärtnerinnen ist am 31 . März und 2 . April ,"
- meils von 9— 12 Uhr vormittags und 2— 6 Uhr nachmittags zur Besich¬

tigung offen . Wir laden herzlich dazu ein .

tterabeich
Runzle

und Abendkursen in Hand - und Weihnähen , Kleidermachen , Flicken ,
Weih - und Buntsticken und Kunstarbeiten .

Die Lehrerinnen sind staatlich geprüft . Die Abendkurse sind für Er -
E ^

^ euanmeldungen schon jetzt , täglich von Vs9 — Vs12 Uhr , ent -
acqengenommen . Montag und Donnerstag abends auch von V28— VslO
Uhr im Gemeindehaus neben der Kirche , Eingang von der Marienstrahe .

An weibliche Angestellte oder Schülerinnen können im evangelischen
Heim aus 1 . April zwei kleinere , freundlich möblierte Zimmer abgegeben
werden .

Wir bieten volle , gute Verpflegung bei mähigem Preis und pflegen
zwangloses , gemütliches Zusammenleben .

Näheres Gartenstrahe 27 I .

( Libanon

leierthem

Uitgliedei

Lehrgang für Kinderschwestern, Erzieher und Erzieherinnenvon Anstalten der Inneren Mission .
Der Badische Verband für Evang . Kieinkinderpflege veranstaltet zu¬

sammen mit dem Badischen Landesverein für Innere Mission , Abteilung
Iugendwohlsahrt , im Kindergärtnerinnen -Seminar des Mutterhauses
,Bethlehem

"
, Karlsruhe , Karl -Friedrichstr . 23 , von Dienstag , den 10 . .

vnnerstoz bis Freitag , den 13 . April 1928 , einen Lehrgang zurBehand -
nmlunilung psychopathischer Kinder und Jugendlicher . Nachiber : Di , einleitenden Referaten über : „Die Bedeutung der Erzieher -
sche Hilst persönlichkeitfürdieErziehung

"
(Landesjugendpfarrer Wol -

^ dr -MUgruhe ) , „ Die seelische Entwicklung vom Klein -
insbesm kindesalter bis zur Reifezeit "

(Frau Oberin Zeller -Karls -
orstand . ruhe ) , „ Die Erforschung des normalen Charakters " und

„ W as sind Psychopathen ? "
( Or . Kappes -Karlsruhe ) wird in

1« iner Reihe von Vorträgen über die Erziehung und religiöse Beeinflus -
die sich >i jung der Psychopathen beiderlei Geschlechts , vom Kleinkind bis zum Iu -

am nach Endlichen , gesprochen werden . Hierfür sind als Referenten vorgesehen :n i s s e n - Fräulein Lukas -Karlsruhe , Hauptlehrer Braun - Treysa , Fürsorgearztenst halVr . Kappes und Direktor Pfarrer Geiger - Schwarzacherhof .
. spreche ^ Anmeldungen zum Lehrgang sind bis spätestens 31 . März zu richtenden Elen -un den Badischen Landesverein für Innere Mission , Abteilung Iugend -
ern , tw vohlfahrt , Karlsruhe , Redtenbächerstr . 12 , von wo aus gerne jede weitere

Auskunft erteilt wird und ausführliche Programme bezogen werden- rönnen . Mand.
^

zu über
>encr eiii-
hnheiliqu
te ! N °-

listen ,

Freizeit für evang . Lehrerinnen .
In der Osterwoche findet vom 10 .- 14 . April im Waldheim Ger -

elbach , dem Erholungsheim der Bad . Mädchen -Bibelkreise , eine
Freizeit für evang . Lehrerinnen statt . Folgende Vorträgeverden gehalten werden : Frau Oberin Zeller , DiakonissenmutterhausBethlehem Karlsruhe : „ Die evang . Lehrerin und die weibliche ' Diakonie . "- Pfarrer O Oe st reicher , Heidelberg : „ Das 5 . Evangelium "

(Line
tudienfahrt ins Heilige Land zur Vertiefung des Verständnisses der1Z

Folgende !
renbund «
undcszen -
Here EÄ -
r Erfreu -

Frauen -
e Vollen

worden
sten osfei
,eiten der
erwähnt
des
Führei -

agen vm
Aufgaben .

gruppe .

Bibel ) . — Pros . W i ch m ann , Heidelberg : „August Hermann Francke . -
- Or . Vortisch , Kork : „ Nervosität " und „ Körper , Seele und Geist . "
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Kirchl -hositive Bereiniqunq Karlsr . -Mühlburg .
UHQrrrrts - VQrrfrrmnrlrrng

Donnerstag , 29 . März , 8 Uhr, 3 Linden mit Vortrag von HerrnStadtoikar Schröder aus vurlach über :
Die Schicksale des armenischen Wattes

^ das armenische Hilfswerk . Wir laden zu diesem Vortragsabendmcht nur unsere Mitolieder , sondern auch die übrigen Glieder der ev .turchengemeinde , insbes . die Männer herzlich ein . ver Vorstand .

2ur emptieklt
irr ecbtLilder u sctnver versilbert ,«rner : r u . von 12tVt . an mit Osrsnlie .

Nl fnsnllls , Oolltsckmi ü , KaiserpassuZe .

— Pfarrer Steinm ann gibt die biblischen Referat » über den Iakobusbrief .— Zwischen den Vorträgen , besonders an den Nachmittagen , ist reichlich
Gelegenheit geboten , auf Spaziergängen die schöne Umgebung des Heimszu genießen . Eingeladen sind alle evang . Lehrerinnen . Um möglichst vie¬len die Teilnahme zu ermöglichen , ist der Gesamtpreis aller Unkosten aus
M . 21 .— festgesetzt . Anmeldungen sind womöglich vor Ostern au die
Hausmutter des Waldheims Gertelbach , Post Oberbühlertal , zu richten .

Bitte um Freiquartiere .
Die Badischen Schülerbibelkreise veranstalten in Karls¬

ruhe vom 14 .— 17 . April ( über den Sonntag nach Ostern ) ihre diesjährige
Landestagung . Wir erwarten etwa 120 auswärtige Schüler höherer Lehr¬
anstalten der oberen Klassen . Da die von den Eltern unserer Schüler zur
Verfügung gestellten Quartiere nicht ausreichen , bitten wir herzlich die
evangelischen Gemeindeglieder , uns Freiquartiere gewähren zu wollen .
Wir bitten um Nachricht , wer Unterbringung mit oder ohne Verköstigungfür obige Tage gewähren kann .

Herzlichen Dank zum voraus .
Die Leitung :

Pfarrer Einwächter , Kreuzstr . 23 , Telefon 3475 .

? Herzliche Bitte . §
« Vom Dienstag , den 10 . , bis einschließlich Freitag , den 13 . April »o d . Is ., findet hier in Karlsruhe ein Schulungskurs für «» Schwestern,ErzieherundErzieherinnenvvnAn - ?
» statten der Inneren Mission statt . Wir richten an die »? evang . Gemeindeglieder die herzliche Bitte , uns für die Kursteil - »
» nehmer Freiquartiere gütigst zur Verfügung stellen zu °° wollen . »? Anmeldung von Freiquartieren wolle bis zum 4 . April ge - »- richtet werden an den Badischen Landesverein für Innere Mission , -
- Abt . Iugendwohlsahrt , Karlsruhe , Redtenbächerstr . 12 . »

„ Gefahren der Fremde ."
Ruf den Vortrag von Frau vr . Vlanck - Heidelberg im Rathaussaal , am

Freitag den 23 März , abends 8 Uhr , über „ Gefahren der Fremde " seinochmals aufmerksam gemacht .
Lvang . Bahnhossmission . Verein der Freundinnen jg . Mädchen .

Tages -Anzetger .
23. März 8 Uhr Ratbaursaal Vortrag über „ Gefahren der Fremde ."
24 . März 8 Uhr Musikalische Kbendfeier in der Stadtkirche.
25 . Mär; 8 Uhr Familienabend der NltstaUpsarrei im vereinshaus Sdlerstratze.
25 . März 8 Uhr vereinshaus Rmalienstr . 77 : Vortrag über Vlindenmission

im Grient .
25 . März 8 Uhr volkskirchenbtind evang . Sozialisten : Vortragsabend im

Hotel Nowack.
29 . März 8 Uhr Uirchl . -positive Vereinigung Uarlrruhe -Miihlburg : Monats¬

versammlung mit Vortrag .
29 . März 8 Uhr Mütterabend der Zohannerpsarrei .
5« . März 8 Uhr Frauen - und Mütterabend in veiertheim mit Vortrag .

M
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Model!
i< veSamstag , den 24. Marz 1928, abends 8 Uhr,in der evangelischen Stadtkirche.

Milwirkende : Uonzertjängerm IN . Meerwarth - Legay (Sopran ),
Marg . Neff (Alt ! und ttirchenmusikdirektor H . Vogel (Grgel )

181 KsissnsivsOs 16
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gule 8ülre !» erilrdei1

lieiert ru VilliZen Preisen

NIKsnE Uükn

Vortragsfolge :
1 . Grgel . Sonate über den Choral : „Vater unser im

Himmelreich " (Variationen — Zuge — Andante )
2 . Sopran , Arie : „ Jerusalem , die du tötest "
3. Duett . „ Sch folge dir nach "

Schriftlesung .
4 . Grgel . Elegie
8 . Alt . Gebet
6 . Duett . In Sternennacht
i . Grgel . „ Sch bete an die Macht der Liebe"

Gebet , Vaterunser .
Gemeindegesang : Lied 270 , v . 4. (Text umseiiig ) .
Segen , „ Amen " der Gemeinde .

Mendelssohn
Mendelssohn

I . S . Bach
iVlöbelscareinerei und LaZer

Brieciriciistruüe 331
ll u s» m v >> 8 k v i m

Kitte sui aen DismenAlbert KÜrm sckteri

o
kMiurlMel Liier - rl
« ^ .irDSRVllL i . s

j(sire ^ ir.22 - re >efi>o 876

Eallaerts
. Z . kftller

p . Tornelius
Bortniansky

Luri -, Veiss - , Vollvareu
Zperralität : Strümpke —
vLMVll u . LkNvä8vde
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tackgamaü repariert von
L-«SI » KSILDBISSI
l -uisenstr . 75 lele .on 698vl

Ulis » 8 vknünvn ° °
Büro : pzrilsir . 17 / kernsprsebsr 2275

' Mit - in
o o o Der Ratschreiber , o O o

Eine Dorfgeschichte von EmilFrommel .
Fortsetzung .

Der andere war ein Doktor , der eigentlich eine Stunde
weit vom Orte weg wohnte . Einst stand er in besseren Verhält¬
nissen und war seinerzeit ein geschickter Arzt , aber durch den
Trunk sehr herabgekommen . Doch hatte er viel zu tun , denn es
kostete bei ihm nicht viel . Seine Kuren und Rezepte schlugen
durch . Nur mußte jeder für seine Rezepte die paar Kreuzer blank
hinbezahlen , die er gleich im Ort mitnahm . Wenn er dann die
Runde gemacht hatte , setzte er sich abends zum Kantenwirt hinund ließ sich Wein und Branntwein geben . Im tiefsten Grunde
war ihm die dortige Gesellschaft verhaßt , und vornehmlich der
Feldscher , den er als einen Fuchsschwänzer hatte kennen lernen ,weil er 's im Geheimen mit dem Physikus , seinem Nebenbuhler ,hielt . Er stand in seiner Bildung weit über der Sippschaft , aber
seinem Charakter und Wesen war sie recht ; denn er konnte sichda nach Herzenslust gehen lassen . Den beißenden Witz , den eram Leibe hatte , ließ er nach Belieben los , vornehmlich auf die
Kirche und die Pfarrer , und auf den Hof und die Regierungwar er übel zu sprechen . Denn die hatten nach seiner Meinung
zusammengewirkt , als er um seines Trunkes willen vom Amt
gekommen .

Neben ihm saß gewöhnlich der Ortsschlosser , ein gewichsterund vielgereister Mensch . Seine Züge waren auffallend fein , die
Stimme hoch , hell und durchdringend . Man sah 's ihm auf den
ersten Blick an , daß er kein Bauerrckind war ; aus der Stadt hatteer eine feinere Manier , aber auch ein gelbes , verlebtes Gesicht
mitgebracht . Er konnte hübsch Gitarre spielen und dazu singenoder pfeifen . Wenn ihm das Gespräch langweilig vorkam , nahmer seine Gitarre und sang ein leichtfertig Lied , und die letztenZeilen vom Lied sang die ganze Gesellschaft im Chor mit und

trommelte mit den Fäusten auf den Tisch dazu . Da ward 's dai ^dem Schlosser im Herzen wohl dabei . j
^

An der andern Ecke vom Tisch saß der Schmiedjoseph, ^ xhochgewachsener , stämmiger Mann . Der war auch gewand ,und hatte allerlei dabei aufgelesen , was nicht zum Handw zgehörte , was er aber umso fleißiger nebenher trieb . Wer ih
fest ins Auge hineinsah , mußte inne werden , daß es drunten fHerzen nicht geheuer war . Denn die Augen , die einer im Ko iihat , sind bei den meisten nicht nur die Guckfenster in die W
hinaus , sondern auch die Guckfenster ins Herz hinunter . Weier lachte , war 's auch so sonderbar und merkwürdig , und das ! )chen ist auch ein Stück von der Menschenseele . In seiner Schnch ^plauderte er mehr als er drauf los hieb , und des Morgens r eelf verzapfte er den süßen Branntwein , den er vorrätig im Fa ftlein hatte . Cr hatte auch viel Bücher gelesen und konnte mü
chesmal den Franz selber korrigieren . e

In der Ecke saß noch einer , der sich sehr gut auf den Po e
zetz verstand und beinahe schon einmal den ganzen Gemeinde ! chins Zuchthaus gebracht hätte . Der wußte allerhand Schliche ui n
Pfiffe , als ob er das Recht aus dem Fundament studiert hat u
und machte den Bauern die Schriften , einerlei ob die Sache rel oc
oder schlecht war . Man hieß ihn „Napoleon "

, weil er imii ch
von dem Gesetzbuch , das „ Code Napoleon "

hieß , redete . R ^
mancher saß da drunten , der mit anderen feil hielt , aber sich n> ^
nig hervortat . Die reichen Bauern gingen nicht hin , denn
hielten nichts von der ganzen Sippschaft , aber nicht aus de .Grund , weil die Sippschaft nichts Rechtes war , sondern wl R
sie nichts Rechtes hatte . Denn beim reichen Bauer ist all!
was kein Geld hat , Lumpengesindel . Nur der kleine Bauer ko
zum Franz und horchte andächtig und fleißig zu und war seelefroh , wenn die „an der scharfen Ecke "

auch mit seinesgleich
sprachen , und freute sich , wenn er auch dann und wann ein WN
lein mit Hineinreden durfte , und meinte wunderweis , was
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lard 's gesagt hätte , und trank auch wohl zum Lohn für seine
! Gescheitheit über ' den Durst und über den Beutel .Zu einem dieser kleinen Bauern , der spät abends vom Franzdjoseph, < eimkam, sagte einst seine Frau : „ Hammarx (Johann Markus ),gewanoi zje steht 's mit dem Iudenlämmchen ? Weißt du , daß morgen derHandrve Serfalltag vom Zins ist und noch kein roter Kreuzer beieinan -Wer ch >er ? Diesmal gilt 's unsere zweite Kuh , hast du kein Gtld ? "drunten i Laß mich mit Fried "

, sagte der Hammarx , „das geht dich-r rm Ko achts an " .
t »Aber doch geht 's mich an und deine armen Kinder , Ham -A>ei ciarx ! Seit du abends zum Franz gehst , ist kein Segen mehr imnd das t )aus ; du bet 'st nimmer morgens und nimmer abends und 's:r Schm« !)ssen schmeckt dir nimmer bei mir und des Sonntags gehst du inorgens r eine Kirche mehr , es ist kein Wunder , wenn unser Herrgottig im F ° inkehrt .

"
>nnte mH „Evekathrine ! sei still , sonst geht 's zu bösen Häusern ! Ichet für mich und brauch kein Starkebuch und auch keinen Psar -
f den Pr er und wenn 's mir schlecht geht , so geht 's anderen auchemeindek chlecht , und das ist mein Trost . Unsereins kommt doch zu nichts ,»chliche in oenn man sich noch so arg schindet und plagt . Der Mensch mußdiert HA uch seine Freud haben . Wenn du einmal abends beim FranzSache rei "arst, tatst du auch nicht so einfältig reden .

" Die Evekathrineer inn» ^ wieg stM und trocknete sich mit dem Schürzenzipfel die vollen>ete . No r-ranen aus den Augen . Am andern Morgen aber vor Tag holteer sich >o ^ Ludenlämmle schon die zweite Kuh und führte sie in allerdenn ! ^ulle weg.
aus dc So war 's abends beim Franz und morgens beimadern ivl hammarx.
ist alle

Sauer Kai
var seelei
aesgleichi
ein Wöi
s , was

Zweites Kapitel .
Eeibstrat , Schalksrat !
Weltrat , wilder Rat !

, Gottes Rat , guter Rat !
Zwischen diesem Kapitel und dem vorigen liegen ein paar

lange Fahre . Der Feldscher läuft noch herum und seist die Leuteein, der Schlosser pfeift auch noch seine alten Stücke , der Schmiedmacht noch seine großen Augen und lacht so merkwürdig , undder Krämer prozessiert auch noch . Aber nur wenn du die Kante
suchst , schauen dich die Leute groß an . Das Haus ist noch da , aberes ist kein Schild mehr dran , und der Franz wohnt auch nichtmehr drin , und daß es so gekommen ist , ist just kein blauesWunder .

Der alte Bogt hatte nämlich abgedankt und ein neuer waran seine Stelle gekommen . Dessen Bruder hatte selbst eine Wirt¬
schaft, und alle kleinen und großen Bauern gingen nun statt zudem Franz zu dem Hirschwirt und fanden bei dem Hirschwirtalles besser als bei dem Franz . Der Hauptstolz war , daß des
Vogts Bruder einschenkte, und wenn der Vogt selbst in die Stubetrat , da rückten sie alle weiter hinauf , um desto besser gesehen zuwerden und ihren „Guten Abend , Herr Vogt " recht deutlich an¬
bringen zu können . So blieb dem Franz nur seine Gesellschaft ,die sich an der scharfen Ecke versammelte . Aber die zahlte nichtgern / und er mußte manchmal seine Kinder hinschicken , um die
Schuldigkeit einfordern zu lassen . Das war den Gästen aber
nicht sonderlich angenehm . Denn „Borgen macht Freundschaft ,aber Wiederfordern macht Feindschaft !

" Zuletzt wurde der
Franz selber sein bester Gast und schenkte sich von seinem eigenenWein ein , lobte ihn weidlich und ließ auch manchen umsonst mit¬trinken . Auf die Länge aber ging 's nicht . Denn die Weinhänd¬ler von drüben kamen , und wenn sie nach abgelaufener Borgfristihr Geld eintrjeben , war immer Not , und ein Acker nach demanderen kam unter den Hammer . Da machte der Franz seinerFrau den Vorschlag , sie wollten die Wirtschaft lieber aufgebenund er wolle sich ein neues Haus bauen statt „ der alten Lotter¬
falle "

, wie er sich ausdrückte . Das war über seines seligen Va¬ters Haus , von dem er also sprach . —

(Fortsetzung folgt .)
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Die allgemeine Anerkennungunserer Vorführungen
mit dem gewaltigen Filmwerk

„Ehvifttts"
äer König äer Könige

vom Leben, Wirken und Leiden des Heilandesunter Zugrundelegung des Neuen Testaments ,
rnit verstärktem Orckekter cler Volizeikapelte ,
veranlassen uns , die Vorführungen bis auf weiteres

zu verlängern .
Täglich , auch Sonntag , den 25 . März, 20,15 Uhr, Samstag ,

Sonntag und Mittwoch auch 16 Uhr.
^Vorverkauf : Mufikhaus Fritz Müller , Raiferfiraße

und im Büro , Beiertheimer Kllee 10 . sis
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Stelle-Gesuch.
Fräulein gesetzten Alters sucht Stellung in

besserem Hause (Geschäft ob. Haushalt ). Ang . andie Geschäftsstelle , Erbprinzenstr S.
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ans Gllern gewebt. Peter Hiebes, Drahtw»
savrik,wolfartrweirerstr.s , Gotiesauer Kai»

bußfe

pgfieinSIlllW Zoksnnes 8vknei6en KMMej
Kurlstr . 26 rviscken Hauptpost und Ksrlstor lelepbon 3676

I i Suche für unsere Tochter. IS Jahre ali,I
4 ! Liebe zu Kindern hat,

passende Stelle ""^ 1
lj. Wagner, Serwigsir,
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LOV
Milchen siir HMags

gesucht . Georg zriedrichstratze II . 4. St .

Tücbttqe Köchin
empfiehlt sich bei zamilienfenlk ., lkonfirn»
Palmsonntag noch >r t. zrau llratt ,Itraße 48 , Hills. » . St .

Frauen- u. Miidcheu-Bekleß
. . wiro bei mämgslen Preisen angeserügt,sucht lungere, saubere Frau , Angebote an anher dem Hause,. die Geschäftsstelle, Erbprmzensir. e , Slljl 212 Garienslratze b», 2. sl

Büro zum Putzen

186

Junge pünktliche Fra«;nnrd mr Freilag oder Somstag jeder A
, u >n pnnen gesucht . Zu ersr . bei der GehV
stelle, Erbprmze >str . S.

Druck der Buchdruckerei Fidelitas , G . m , b . H ., Karlsruhe , Erbprinzenstraße 6 , — Telefon 2373 ,
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